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Sprechstundenbedarf 

• Sprechstundenbedarf ./. Praxisbedarf 

o Sprechstundenbedarf sind Produkte, die in der vertragsärztlichen Versorgung nicht für 
einen einzelnen Patienten/eine einzelne Patientin verordnet werden, sondern für 
mehrere Patientinnen und Patienten der Praxis sowie für die Akut- und 
Notfallversorgung. Hier aber nur für die ersten Tage gegebenenfalls zur Einleitung der 
Langzeittherapie. 
Zum SSB können auch Hilfsmittel zählen, wie Alkoholtupfer oder Spinalkanülen. OP-
Kittel, Einmalhandschuhe oder Händedesinfektion gelten hingegen als Praxisbedarf. 
Dieser wird über den EBM abgerechnet. 
Wer infolgedessen irrtümlich Praxisbedarf-Produkte als SSB abrechnet, dem droht ein 
Regress in voller Schadenshöhe. 

• Regionale KV-Vorschriften: Positiv-Listen für SSB 

o Eine einheitliche, für ganz Deutschland geltende Liste gibt es nicht, sondern stattdessen 
17 regionale Listen, die die KVen mit den gesetzlichen Krankenkassen in 
Sprechstundenbedarfs-Vereinbarungen verhandelt haben. 
z.B.: KVNo https://www.kvno.de/praxis/verordnungen/sprechstundenbedarf 

• Einsatz SSB nur für GKV-Patienten und nicht für Privatpatienten 

o Die Nutzung bei Privatpatienten ist unzulässig, ebenso im Falle von BG-Unfällen und bei 
stationsersetzenden Operationen. „Wenn Sie in der Impfsaison einen Privatpatienten 
impfen wollen, müssen Sie den Impfstoff auf seinen Namen rezeptieren. 

• Bestellung (meist) je nach KV auf Muster 16 

o Feld 9 „Sprechstundenbedarf“ ankreuzen 
o Keine Nennung eines Patientennamens 

• Verbandstoffe selektiv prüfen und auswählen 

o Es gibt Sprechstundebedarfs-konforme Verbandstoffe und solche, die es nicht sind. 

• Cave: große Packungsgrößen 

o Statt die passende Packungsgröße zu verordnen, greifen manche Praxen zu N3- oder 
Klinikpackungen. Das verstößt gegen das Wirtschaftlichkeitsgebot. Große Packungen, 
auch wenn sie einen Preisvorteil bieten, können unwirtschaftlich werden, wenn sie 
abgelaufen sind, falsch gelagert wurden oder nur selten gebraucht wurden. 

Wenn man sich unsicher ist, ob ein Produkt auf der Liste steht, einfach bei der KV anrufen und 
nachfragen! 
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